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Amtliche Aekaniitmachungen.
Calw.

Steckbrief -Zurücknahme.
Der Geometer Christian Dierolf  von

Gellmersbach hat sich gestellt , weßhalb der
in Nro . 77 des Wochenblatts erlassene Steck¬
brief hiemit zurückgenommcn wird.

Den 12 . Dezember 1862.
Kön . Oberamt.

Akt . Neuß,  gef . St .-V.

Hirsau.
Am nächsten

Dienstag , den 16 . Dez,
Vormittags 10 Uhr,

Werden in der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle circa

5 Jmi 4 Maus Branntwein,
Gewicht 46 Grad nach Tralles , im Aufstreich
an den Meistbietenden verkauft.

Den 11 . Dez . >862.
Kön . Kameralamt.

2 ) 1. ' Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Wer an die nachbenannten Personen For¬

derungen zu machen haben sollte , die bei Un¬
terzeichneter Stelle noch nicht angezeigt wären,
bat die Anmeldung derselben binnen 15 Ta¬

gen zu bewirken.
Den 9 . Dez . 1862.

Kön . Geriebtsnotanat.
Gehring

Die Schuldner sind:
1) Johann Willetz,  aus Burtscheid , ge¬

wesener Walkmeister dahier , entwichen.
2 ) DergestorbeneTuchmachergeselleJohann

Georg Walter  aus Röhrenfurth.

C a l w.

Diejenigen , welche sog. Chriftbäume
wünschen , wollen sich an Herrn Waldmeister-
Amts -Verwescr Schwämmle  wenden , der

zur Abgabe lcgitimirt ist
Am 12 . Dezember 18 -̂2.

Stadtschultheißenamt.
S ch u l d t.

Gefundenes.
Es ist am gestrigen Calwcr Markt un¬

weit des sog . Raben , ein Regenschirm anfgefun-
den worden ; der rechtmäßige Eigcuthümer
kann innerhalb 14 Tagen denselben gegen
Kostenersatz dahier abholen , widrigenfalls der¬
selbe dem Finder zuerkannt werden wird.
' Neubulach , den 10 . Dez . 1862.

Stadtschnlthciß .-A .-V . Mäher.

Zugelaufener Hund.
Am letzivergangenen Samstag

ist einem hiesigen Bürger , jung
Micbael Schrvtb,  ein kleiner

Hund , Rattenfänger , zugelaufen ; der recht¬
mäßige Eigenlhümer kann denselben innerhalb
15 Tagen gegen Einrüüungsgebühr und Fut-
tergelo abholen ; nach Versluß dieser Zeit würde
Weiler hierüber verfügt.

Sommenhardt , den ll . Dez . 1862.
Schultheißenamt.

Luz.
—

Ansteramtliche Gegenstände.

Danksagung.
Für die uns rer lieben Frau,

Mutter und Schwiegermutter , Marie
Margareike Binder,  während
ibrer langen Krankheit , ,„ - besondere
von der Nachbarschaft . erwi sene

Lieb« und Tbeilnahinc , sowie für die zabi-
reiche Begleuung zu ihrer Ruhestätte sagen
den verbindlichsten Dank

die Hinterbliebenen.

Danksagung.
« Für kie vulen Beweise von Wohl-

wollen und Theilnahme gegen meine
so schnell dabli! geschiedenel Swwe-
ster Calharine , und für die Beglci-

I tting zu ihrer Rnbestätte , sage ich
hiermit Allen meinen innigsten Dank.

Die lie-sbelrübic Schwester:
Toroibee Lnick.

Kleinkinderschnle.
Bitte um Weihnachts - Gaben.

Auch Heuer wieder richten wir an die
werthen Freunde und Gönner unserer Klein-
kindcrschule vertrauensvoll die Bitte , uns zu
einer Christbescbccrung für unsere Kinder
Gaben und Beiträge , sei's an Geld oder
Spielsachen oder Backwerk gütigst zufließen
zu lassen . Tie Feier soll wieder wie gewöhn¬
lich am Abend des Thomas - Feiertags,
21 . Dezember , der Heuer aus einen Sonn¬
tag  fällt , stattsindcn.

Zur Empfangnahme ' der Beiträge sind
erbötig : die Obcrlchrerin Jungfer kisette
Haas  und die Frauen des Ausschusses.

Calw , 12 . Dezember 1862.
Im N wicn des Ausschusses:

2) 1. Tiac . Ri eg er.

Asche
kauft Christian Mörsch.

Rehe,
> frisch geschossen und weidrcin,

Hasen , Federwild,
kauf) stets zu den höchsten laufenden Preise.»

G . Tbudiu in

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt frische Laiigenbretzel»

2 )2 . Slörr.

Heule Abend Kalle ich

Metzelsuppe,
wozu häßlichst nnlabei

Kemvf  zur Jungfer.

Heute Abend 6 Ubr offenes

Weißensteincr Bier
bei Friedrich Hammer.

2 )2- Heilbronn.
Empfehlung von Estnischem

Wasser zu Weihnachtsgeschenken.
Mein schon lange rüiunlichst bekanntes

selbst fabncirieS CölnischeS Wasser , welche«
nach amtllcher Prüfung uittadelbafl befunden
wurde , erlaube ich mir hlemil in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Die gehaltvolle Aeck' lheil diese« Wasscrö
bekundet sich durch s ine gute Wirkung bei
geschwächten Augen , sowie durch seinen an-
genekme» feinen Parfüm zur Toilette und
zur Reinigung der Luft in Zimmern , wenn
man einige Tropfen auf den heißen Ofen
schüttet,

und erlasse ich die ganze Flasche ü 22 kr.
„ „ . kalbe „ ., 12 kr.

Joh . Chr . Aochterrberger
Niederlage bei Kaufmann Reujcher.

C a l w.

Citronen , Citronat , Pommeranzen-
schalrn und sonstige Südfrüchte,

Gewürze n. gestoßenen Zucker,
hält bestens empfohlen Ang Schnauf er

bei der nnicrn Brücke.

4)4. Calw

worunter viele neue Spiele in großer .An«worunter viele neue Spiele in großer .An« -
wahl , empfiehlt turch rortheilhasien Einkauf
zu dilligen Preisen und ladet zu zahlreichem
Besuch freundlich em

I . F . Oester len.

Eine Zwirmnaschine
ist zu verkaufen ; wo ? sagt die Redaktion.
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Calw.

Neuestes für Herren und Damen!
LLZZMSZ» 8KÄSLM4-LH (hohe Lackledcr-Kmnaschen) .

Diesen ganz neuen , nicht nur sehr eleganten , sondern anch sehr praklischen Artikel,
weleber in London und Paris schon bedeutende Aufnahme gesunden hat , Halle ich in ver¬
schiedenen Größen und Qualitäten vorräthig . Da diese linikar I,ock, ;rs bei schmutziger
Witterung , sowie namentlich bei Schkwtwr'ttrr die Füße und Beinkleider vor Unralb und
Nässe schützen, und überdieß eine ganz elegante Fußbekleidung sind, so kann ich dieselben
mit vollem Rechte bestens empfehlen.

Ferner empfehle ich die so beliebten und sich besonders zu DKeihnachtsgeschen
keu eignenden

SehZlhe LZ. Stiefeletten mit Gummisohlmu. Besatz,
welche Galochen entbehrlich machen , und durch ihre Solidität und Billigkeit besonders
empsehlenswerth sind. — Ferner bringe ich noch eine Parthie

<t- eeiumi a oehett für,' derr -eu Damen.
welche ich, um damit zu räumen , zu erniedrigten Preisen abgebe, in empfehlende Erinnerung

I . Zieffler , Schuhmacher.

Arom . - Nledic. Arsnengeilt von Perrnguicr

^tzninlesscnr d'kaii clo t 'nlttpno)
i; !>,>- -

von
rigma! f., rk

S pdrioiaegtnte4 -> ,'«> kv
bewährt sich als köstliches Riechwasser und als herrliches medicamen-
töses Unterstützungsmittel , wie z. B . bei Kopfweh, Migräne und Zahn¬

schmerzen; dem Waschwasser beigemischt, stärkt und belebt es Kops und Augen und verleiht
der Haut elastische Weichheit und jugendliche Frische.

"Nicht minder empfehlenSwerth und rühmlichst anerkannt ist das ^
des Sös ' . äZoL ' iuHrneL'

(in Flaschen, für mehrere Monate ausreichend , ä 27 kr. rh .)
zur Erhaltung , Stärkung und Verschönerung der Haupt - und Bart -Haare , wird
dieser balsamische Kräuter Extract namentlich auch beim Ausfallen und zu
frühzeitigen Ergrauen der Haare mit überraschendem Erfolge angewandt.

'Alleinverkauf für Calw bei

Turn - Versammlung
nächsten Dienüa, !.

3 " '" - Schwäbischen
M -rk r " suche ich bis

l . Januar einen ob r niedrere Müles r,
Verwalinngo -Akraar Zlegt  er.

zum Schutz gegen die Hansirer,
wo man diesen den Eintritt in das Haus
nicht gestatten will , das Stück ä 3 kr., empfiehlt
zu gefälliger Abnahme A . Ocischlägcr.

Im Cntlentbans werden
Seile von Bcmmwollballen

verkauft , das Vsund za 3 kr

Giupfehlung.
Unterrricknetr erlauben sich folgenden Waa-

rcuvorratb tu emvfeblen , als:  Svpba , Fan-
teutls und Süffel , Koffer und Reisesäcke
aller An , Unibä g- und Cvnrjertascke » ; fer¬
ner eine Answabl eleganter lederner Damen-
iind Kindertaschen , eine Paribie Plüschkasche»
unter dem Fa rikpreis , Schulranzen für Kna-
b>n und Mä -' ch>n , Trnner -, Dame » nnv
Knabengürtel , Hosenträger nnv sonstige Gnm-
»n-Waaren , Etgari eneims und Oleldiäsch.l cn,
nnv sicher» möglichst billige Preise zu.

Lotz und Bauer,
Sanier nnv Tapezier.

Alibengstelt,

Verkauf.
I)it! in solickem korlbsstancl «eil lön^cw als einem äiitilrvtint rükmlielist

1>o>v8l,rlen LL, Ä » t ^ r - sr «»ss8r« rr8 lies Xssl. l'r. Li'em- klii-iikus St , . LL « « Zs ru
IleiliKenbeil , evordvn unverüncieit in OriFinnlsciineiileln ä 18 und 36 kr. in Oickrv
ieu88e>ilio88lick äel>k debilirt durck ZAi'td?8S.

2) W : l v b a d.

mit dem Rest gotbischer und engli
abeie zum Sihlnichzeichnen vollends

tu macken,  daß ich m diesiger Stad . ci..e!-' ufiuränmen , verkauf - ich solche ,n den dck^
Lakierwerlstätte em, crichict bade , und >mpfeb!e,!" V" " chreifen.
mich »Nil INI Lall rer von ueueu , w'vle im

Geschäfts-Eröffnung, j
Ich beebre nnck, cie rrgeeemte AnzelgiZ ^ - Wiat

S . Hnß  im Rößle.

H. K ü lshe i ul er
ir» PfvrzheLur,

>i8- a- vi8 voin „Römischen Kaiser " ,
verkauft circa 200 Stück g>brauchte Kokten

Auflakier^n und Revanren von rzebrsued-
tc » T8ägen , Schlitten re . Auch ü- er-
nebm ich Anitrage u, versckie cncn Pier-
fouds - und L8 .r :rd 'Se ? orchtionen , im
Schreiben von Arr .nn -s , Berqoldnnqe » , ,
Lakieren ron Menbeln , sown in allen Ar s" ' Lange , per Pfund r kp.
ken von weißen tz- len, ; , Holz - und De ! !.-e , ^

8br , Wiidbr - m ! 1 Eimer Zwkifch .zclibraimlwcm
^ hat noch zu verkaufen

d ^ - G es 1« iIll " l I Jes . Schöningcr,  Küfer,
erlaube ,L nur m>me Winter Arnlel bösl'chst! -
rn empfcblen, alS : P llerni , Muffe , Man -!
weiten, ' lüdsche e-ett-Porlagen , Peltmützen, ! Oittre 'n au -. gewffeiw -'
nnv noch viele andere  nützliche Gegenstände,!
Eine große Pandic 'Winlerhaiidschube in ver-
s bie' enen Sroffen , sowie Rtzenschnbe ver»
'anfe >b t!i herabgesetztem Preise!
Meinen ziemlichen Porraib (Nacä ' bandschnbe!

aber geh- ich. um für immer völlig dankst!̂ b !v LichlMtß vhek

daS Pfund zu 2d kr , pnrkansc
Friedrich Esmq der Aeli re

in dcr Vorstadt,

in räumen , ättsrerst billig , lbeilwe se nm
jeden Prciü ab , und sebe k. ßbalb tabl-
reichem Jnsprnch enkg-gen t 'Aiwwablen kö» .
neu jedoch nicht aus d m Hanse gegeben wer¬
den.) Fr , Deuschle,  Kürschner,

Gevrgir: r
Ein neu eingerid keies Logis mit laveur -' e»!
Zimmern für eii,e kleine Haushaltung bei

Loh nur Bauer!

w o ch. Len 17,
d. M . , von Morgens

8 llür an , werden auS der Blasse des Johan¬
nes Beisch,  Web r, veikanfl:

l Luittvandwwstnyl mii einem Rad und
sonstigem Zagebör , l trächtige Kuh nur
dem iwenen Kalb , eine emsäbuge Kal-
b>l, He », Q -lund, Sirob und sonstiger
Hansrath , Psieg r 0) o li sch, a I k,

2)2 , Bnblbos,

Ein Mtlchbube,
der sogltich od-r lns Wnhnacht . ii iinlreten
kann, wird gesucht von

Gnköpächlcr Sigl-

2 )2 . Ecchingcn.
Einen sebr schö en nicht gant 2jährigen

Simmcüthalcr Farrcu,
der m;r für Ka 'beln zu schwer, und für des¬
sen Güte garantiri wir ", bat zu verkaufen

Ral wschieiber F , Ziegler,

Schlafgünger.
licke Schlafgänger w rven in ein beizbareö
Llübcken genommen ; wo ? sagi die Redaktion.

Geld auszuleihen:
lOOO st bis 1 März UI mäßi¬

gem Zinsfuß , NabereS bei
Verw, <Akiuar Ziegler.

Hirsau.

Geld uuszuleiherr.
D,e diesige G >meindepstege hat

qe.i-n gesetzliche Sicherheit zu 4"/»
ILt -O ff , anStiileihut,
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— Tagesordnung der Sitzungen der Schwurgeiichisbose im vierten , — Berlin,  8 . Dez . Se . Majestät dar König ist in Folge

Vierteljahr 1862 : 1) Zu Rottweil : den 15 . Tez . Antlagesaebe gemeiner Erkältung von Heiserkeit befallen . — Die Berl . Aüg . Ztg.

gen Johannes Buchhvlz und Llatharine Link von Ober -Jffiiigen , ist gestern wegen eines Artikels : „ Zur Situation " konfiszirl wor-

Obera .i ts Freudenstadt , wegen Blutschande ; den 16 . Dez . gege .chden . — Der Staatsanwalt Schröder in Wit .enberg ist zue Dis-

Johann Georg Ehmann von Grömkach , Oberamts Freudenstadl ^ Position gestellt worden . Er gehörte der Majorität des Abgeocv-

wegen versuchter Nothzuckt ; den 17 . Dez . gegen den K . Wald-
schützen Wilhelm Honig von Marschalkenzimmeru , Oberamts Sulz,

netenhauscs an . (St .-A .j
Gumbinnen,  5 . Dez . Die Preuß .-Lith . Zlg . schreibt : Dic-

wegon versuchten Todtschlags ; den 18 . Dez . gegen Anna Seifrizjjenigen Landwehr -Offiziere des hiesigen Kreises , welche die öffent-

von Mühlhausen , Oberamts Tuttlingen , wegen Brandstiftung " "
Zu Eßlingen : den H5. und 16 . Dez . Anklagesache gegen den Dreher ' zeichnet hatten , sind nunmehr , nachdem sie auf die Anfrage des

Gebhard Kichercr und zwei Genossen von Oberlenningen , Ober
amts Kirchhcim , wegen Falscbmünzens ; den 17 . Tez . gegen den
ledigen Bauernkneebt chohann Peter Häfner von Neustadt , Ober-
amts Waiblingen , wegen durch Körperverletzung verschuldeter Töd-
lung ; den 18 . und 19 Tez . gegen den Weingärtuer Johann Georg
Unger von Kleinhegnach , Gemeinde Neustadt , Oberamts Waiblingen,
wegen Todtschlags ; Len 20 . Dez . gegen den Mechaniker Karl Wer-
ner von Stuttgart wegen Brandstiftung ; den 22 . Dez . und fol¬
gende Tage gegen den Kaufmann Moriz Vollmer von Rottcnburg
a . N . wegen Todtschlags ; zum Schlüsse Anklagesache , gegen den
flüchtigen ehemaligen Fürstlieb Hohenzollern ' schcn Hosrath Dr . Gu¬
stav Schilling von Stuttgart wegen Betrugs u . Fälschung . ( St .-A .)

ihnen Vorgesetzten Kommandos die Unterschriften als die ihrigen
anerkannt haben , aus den 9 . Dez . zur weiteren Verantwortung vor¬
geladen worden . (Sä ' w . M .)

Polen . Warschau,  11 . Dez . Heute war öffentliche Ver¬
handlung des Feldkriegsgerichts über 64 Angeklagte wegen Theil-
nahme an einer geheimen Verschwörung zu revolutionärer Militär-
formirung , bezweckend einen allgemeinen Ausstand . (Tel d.Sebw .M .)

Schweiz . Bern,  9 . Dezember . Gestern hat der H ^rr Bun¬
despräsident Stämpfli  mit dem französischen Gesandten,
Marquis Turgot,  einen Vertrag über das Dappenthal
unterzeichnet , welcher zum Zweck hat , die streitigen Grenzen in
jener Gegend zu regeln . Das Arrangement bericht auf einer ge¬
genseitigen Gebietsabtretung , welcher zufolge Frankreich das Ge¬
biet nördlich der Fancillestraße erhält und die Schweiz ein gleichTaHeSereigniss e

Zu Königsbronn  ist eine Vereins -Telegrapheiistation er - !großes Gebiet zur Rechten des Dappenthales . Beiderseits ist aus¬

richtet und mit beschränktem Tagdienst für den allgemeinen tele - bedungen , daß auf den abgetretenen Territorien keine militärischen

graphischen Korrespondenzverkehr eröffnet worden . (St -A )
— Ulm . Ter großdeulsche Verein für Württemberg Hai seine

Statuten bekannt gemacht , wonach Zweck des Vereins die Reform
der deutschen Verfassung nach Kräften zu fördern , und oberster
Grundsatz Erhaltung der vollen Integrität Deutschlands und Bo

Werke errichtet werden sollen . Tie Schweiz hat sich außerdem
Vorbehalten , den Vertrag zur Kenntniß der Mächte , welche die
Wiener Vertrage unterzeichnet haben , zu bringen . ( Fr . A .)

Italic ». Turin,  9 . Tez . Die offizielle Zeitung zeigt an,
daß der König durch Dekret vom 8 . Dez . zu Mitgliedern des Ka-

Vereins zu wirken.

-kämpfung jeden Bestrebens , welches die Ausschließung irgend c.nes ' binets ernannt hat : die Herren Farini . Conseilpräsidcnt , Pasolini,

Theils von Deutschland zum Zweck oder zur Folge hätte , ist . Durch Minister des Aeußern , Peruzzi des Innern , Pisanelli , Justiz , Ming-

den Beitritt zu dem Verein werden die Vereinsstatutcn anerkannt , f hetti , Finanzen , Tella Rovere , Krieg . Ricci , Marine , Menabrea.

Die Beitretcnden verpflichten sich, nach Kräften für die Zwecke des !öffentliche Arbeiten . Das Parlament ist auf Donnerstag , den
II . d . M . cinbcrufcn . — Man liest in der Discusstone vom 7.
d. M . : Wir erhalten von Bologna die Nacbrirbt , daß heute zwi¬
schen General Pallavieino und Mcnolti Garibaldi ein Duell üatt-

finden soll . Wir geben uns der Hoffnung hin , daß man es noch
Wird verhindern können . — 10 . Tez . Man versichert , die Session
des Parlaments werde geschlossen , sobald das provisorische Budget
votirt sei . Tie neue Session werde Mitte Januar eröffnet werden.

Griechenland . Athen, >0  Tez . Die Repräsrntanleiiwahlen

z» le'ieee.,, . Jedes Mitglied h ck einen voranszubezahlendcn
Jahresbeitrag von 1 st. 45 kr. zu leisten . Ein Ausschuß von vor¬
erst 9 Mitgliedern , welcher sich nach Bedarf auS den übrigen Mit¬
gliedern verstärken kann , besorgt die Leitung der Verein - angelegen-
beiten . Er erwählt einen Vorsteher und einen engeren geschäfrssüb-
rendr » Ausschuß von 2 weiteren Mitgliedern . Eine Hauptausgabe der
Vereinssührung ist , durch die Presse für die Zwecke des Vereins
zu wirken . Jedes Jahr findet regelmäßig eine Vereinsversammlung
statt ; auß rdem steht dem weiteren Anschüsse zu , außerordentliche sind beendigt und beinahe überall ruhig abgelausen . Die Abstim-

Versammlungen zu berufen . Tie Stadt Ulm ist als Vorort desmming zu Gunsten des Prinzen Alfred trägt 70,000 Unterschristcu.

Vereins bestimmt . (St .-A .)
— BK der am 29 . Nov . in Karlsruhe  stattgcfundencn Se-

vienziebung der badischen 35 fl.-Loose wurden folgende 20 Serien
zu 50 Stück Loose gezogen : Serie 378 , 553 , 567 , 603 , 898,
1107 , 2249 , 3263 , 3570 . 3631 . 4269 , 4330,4348 , 4418 , 4575,
5902 , 6666 , 7370 , 7600 , 7700.

— München.  Das Staat - Ministerium der Justiz hat verord¬
net , daß keine ordentliche oder außerordentliche Schwurgerrchts-
sitzung , wenn nicht ganz besondere Verhältnisse obliegen , die Dauer
von 3 Wochen überschreiten soll . Die Oberstaatsanwälte haben
darauf Bedacht zu nehmen , daß nur so viele Verweisungen an die
Schwurgerichte erfolgen , als in 3 Wochen erledigt werden lönnen.
Genügt diese Zeit zur Aburtheilung der vorliegenden Falle nicht,
so haben die Oberstaatsanwälte eine außerordentliche Schwurge - f
richtssitzuiig zu veranlasse » .

Wien,  6 . Dez . Tie Evcntnälitär einer Bundrsexctution ge-

Ilnrcrliairende :'.
Des Todtcu Ehre.

ttovclle von Au ?. KchrLvcr.

Ernst wollte die Hand küssen. Wikhclminc zog sic zurück . Ihr
ganzes Gesicht flammte aus in Purpurrölhe.

— Herr Advokat ! flüsterte sie bestürzt.
Ernst stammelte einige Verlegenheitsphrascu , verneigte sich und

ging . Er bereute es , dem jungen Mädchen eine Aufmerksamkeit
erwiesen zu haben, ' die eine rigenthümliche Deutung seiner Besuche
zuließ . Und er hatte ja doch nur das Dachstübchen der Wittwe
ailsgesucht , um ihr die Lage der Dinge zu verheimlichen und Zeit
zu Verhandlungen mit dem Amlsrathe zu gewinnen . Wie er die
Wirren lösen sollte , wußte cr noch nicht . Die Stellung des armen

gen Dänemark soll näher gerückt sein , als man im Allgemeinen . Mannes war um so schwieriger , als er sich Niemandem anvev-

anzunehmen scheint , und sollen eben jetzt zwischen den beiden Groß - trauen durste . Spraü der Amtsrath ein Wort , so war cs um die

Mächten Verhandlungen schweben , welche ein bezügliches Vorgehen Ehre des verstorbenen Vaters und die des Sohnes - geschehen , der

am Bunde zum Zweck haben . (Srhw . M .) kaum als Geschäftsmann in das öff .ulliche Leben getreten . Ec

— Kassel,  9 . Dez . In der Sländrsttzung wurde auf den An - ^ging mit sich selbst zu Rathe . Sollte er gegen den Amtsrath das

trag des Finanzausschusses einstimmig beschlossen,  die Staalsre - ' Eriminalgericht in Anspruch nehmen ? Die Quittung , welche der

gierung um alsbaldige Vorlage eines Entwurfs wegen Sleuer - f Beklagte ohne Zweifel beschwören würde , wies jeden Angriff zu-

serterhebung zu ersuchen . Ter " Landtagskommissär bezieet sich wc - ! rück. Ein offenes Auftreten war gefährlich ». Ter Verdacht , den

gen der Recktssrage aus die abgegebene Erlläruug , glaubt aber, ! Ernst gegen den Schreiber gefaßt , gewahrte iltu einige Bcruhi-

daß die Regierung die Zweckmäßigkeilssrage ernst erwägen werde . ! g« ng . Er beschloß , den Alte » zu beobachten .̂ Aber noch ein Net

Der Voilswirthschasis Ausschuß beantragt einstimmig Zustimmung f tungsgedauke tauchte in ihm auf : Wilhelmin '/war ein .schönes gc-

zuü ' Handelsvertrag . ' " (Tel . d . Schw . M .) ! bildete - Mädcheu , sie hatte dtitev kicsell Eindruck aus ihn mrsge-



übt — wenn durch eine Verbindung der beiden Familien die
dunkle Angelegenheit für immer beseitigt würde , im Falle kein
Lichtstrahl zu finden der sie aushellte ? Ernst schüttelte schmerzlich
lächelnd den Kops . Wilhelmine , welche sich Lurch den beabsichtig¬
ten Handkuß verletzt fühlte — und sie mußte es unter den obwal¬
tenden Verhältnissen als ein Mädchen von Tact — wie würde sie
einen Hcirathsantrag des 'Advokaten ausnehmen ? Mußte sie nicht
glauben , er komme des Geldes wegen?

Das Wcihnachtsfest verfloß traurig für die Familie Brander.
Am Tage nach dem Feste erhielt der Advokat von dem Amts-

rathe einen Brief.
„Mein Herr, " schrieb der Mann , „ Sie haben bis jetzt unter¬

lassen , der Wittwe Jnnk das Capital auszuzahlcn , welches ich laut
Quittung in die Hand Ihres Vaters gelegt . Man zieht Schlüsse
und Vermulhungen , die meine Ehre compromittiren . Ich ersuche
Sie , dajür zu sorgen , daß man meinen Namen in der Angelegen¬
heit nicht mehr nenne . Aus Rücksicht für den verstorbenen Freund
yabe ich geschwiegen — m -ine Ehre erfordert , daß ich rede , wenn
der Medisance nickt eclatant entgegen getreten wird . Ick bedaure
schmerzlich , daß ich diese Mahnung Ihnen zukommen lassen muß ."

Mit diesem Briese hatte der Amtsrath die Stellung genau
bezeichnet , die er der Familie des todten Freundes gegenüber cin-
zunehmen gedachte . Ernst war bestürzt , denn nun lag die Noth-
wcndigkeit vor , nach der einen oder der andern Seite hin Schritte
zu thun . Aber wohin sollte er sich neigen ? Sollte er der Wittwe
ein offenes Geständniß ablegen ? Sollte er den Amtsrath geradezu
der Fälschung anklagen ? Oder sollte er dem Schreiber Arnold ins
Gewissen reden ? Auf alle diese Fragen >ab die furchtbare Ver-
muthung , welche leise ausdämmerte , Antwort : wenn der Vater,
Len der Tod gehindert sich ganz auszusprechen , eine Schwachheit
begangen hätte!

Ter junge Advokat saß trübsinnend vor seinem Arbeitstische.
Tausend Gedanken durchkreuzten seinen brennenden Kopf.

— Furchtbares Geheimnißl murmelte er vor sich hin . Mein
Vater war ein Ehrenmann — auch der Amtsrath ist es bis in
sein Alter gewesen . . . Herr , mein Gott , erleuchte mich!

In diesem Augenblicke trat der Schreiber ein.
Ernst schrack unwillkürlich zusammen.
— Was bringen Sie , Arnold?
— Herr Gruber wünscht Sie zu sprechen.
— Der Amtsrath?
— Nein , der junge Herr Gruber . Ta ist er schon — er

folgt mir ans dem Fuße.
Max trat rasch ein . Er war aufgeregt.
— Ich muß Dich zu meinem Anwälte machen , Freund ! Du

hast doch Zeit , mich anzuhöcen?
Der Advokat entließ seinen Schreiber durch emen Wink.

Max warf den Pelz ab und ließ sich neben dem Freunde in
dem kleinen Sopha nieder , das dem Schreibtische gegenüber stattv.

— Wie kann ich Dir dienen , Max?
— In einer für mich hochwichtigen und dringenden Angele¬

genheit.
— Laß hören.
— Ich bin sterblich verliebt.
Ernst wandte sich mit Verdruß ab , denn er bemerkte zugleich,

daß der sonderbare Client nach Wein roch.
— Mein Freund , antwortete er kurz , ich mache keine Ge¬

schäfte in Heirathssachen . Wende Dich an einen Agenten . . .
— Tu bist der rechte wkann , kein Anderer.
— Ich begreife Dich nicht , Maxi,
— Du wirst mich begreifen , wenn ich Dir sage , daß ich Deine

Schwester liebe.
— Veronika ? fragte Ernst überrascht.
— Ich glaube , so heißt Fräulein Brander . Wundere Dich

nicht , Freund ; cs hat sieb die Liebe nicht etwa gestern erst meineS
Herzens bemächtigt — die stille Gluth , welche ich seit Jahren
nährte , ist an dem Begräbnißtage Deines Vaters zur Flamme ge¬
worden . Da stand die reizende Veronika am Fenster und weinte
bitterlich , als der Leichenzug sich in Bewegung setzte. Ich habe
mit ihr geweint und mit ihr geschworen , dem trauernden Engel
all ' mein Hab und Gut zu Füßen zu legen , und mich daneben.
Seit jenem Tag sehe ich Veronika , wo ich gehe und stehe , mir
träumt Nachts von ihr — kurz , Freund , ich liebe zum ersten Male
mit . der vollen Gluth meines Herzens.

Max strich sich das lange seuckte Haar aus der Stirn , als
ob ihm dieses Geständniß große Ucberwindung gekostet hätte.

— denn sage , mir , sügte er hinzu , ob ich mich einem Andern
anvertranen kann.

— Du hast wohl Recht , Freund ! aber ich kann doch nicht
über die Herzensneigung meiner Schwester bestimmen , welche , wie
Du von früher her weiht , stets ihre Selbstständigkeit bewahrt hat.
Näbere Dich ihr und überlaß es der Zeit . . .

— Die Zeit , rief Max , ja , wenn die Zeit nicht drängte!
Veronika weiß bereits , daß ich sie liebe.

— Sie weiß es?
— Ja.
— Gab sie Dir einen Bescheid?
— Sie wollte nach der Trauerzeit mit der Mutter berathen.

Ich finde das natürlich ; aber die Zeit drängt.
(Fortsetzung folgt ) .

Gottesdienste.
Sonntag,  den 14 . Dezember Bonn . (Predigt ) : Hr . Dekan He berle.  —

.iHnderlehre um den Töchtern I. .Masse. — Nach . (Predigt ) .) : Hr . Helfer Rle¬
ger. (Das Opfer ist für den Nirchenbanfoud bestiimm .l

Calw. Frucht - und Brodpreiss am 10 . Dezember 1862 . ^ Frachtpreise
—. ' ' ' ' ^ Vt)!1
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